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Fortbildungskonzept für Erzieherinnen und Erzieher 

Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, ein Fortbildungskonzept für Erzieherinnen und 

Erzieher zu erarbeiten.  

Dabei ist der Schwerpunkt auf das Erkennen von Entwicklungsverzögerungen bei 

Kindern zu legen. Zudem sollte eine Schulung über die erforderlichen 

Fördermaßnahmen erfolgen.  

 

 

 

Nur mit möglichst guten Bildungskonzepten können die zentralen Herausforderungen 

der Globalisierung, der Integration von Zuwanderern und des demografischen 

Wandels bewältigt werden. Bereits die Zeit vor der Schule ist in der Entwicklung von 

Kindern eine wichtige und grundlegende Lernphase; schon dort werden ent-

scheidende Weichen für das spätere Leben und die Ausbildungs- und Berufs-

chancen gestellt. Die Arbeit im Kindergarten rückt daher mehr und mehr in den 

Vordergrund. Mit dem sukzessiven Ausbau der Kinderbetreuung und der guten 

Ausstattung der Kindertageseinrichtungen und Kindergärten sind wir in Karlsruhe auf 

dem richtigen Weg.  

 

Werden bereits in der vorschulischen Phase Entwicklungsverzögerungen festgestellt, 

können die erforderlichen Maßnahmen frühzeitig eingeleitet werden. Weil aber nicht 

alle Eltern selbst in der Lage sind, Entwicklungsverzögerungen bei ihren Kindern zu 

erkennen und diesen entgegenzuwirken, benötigen wir Erzieherinnen und Erzieher, 

die diese Lücke schließen können.  
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Um den Erzieherinnen und Erziehern hierfür Hilfestellungen und Richtvorgaben zur 

Verfügung stellen zu können, muss für sie ein zielorientiertes Fortbildungskonzept 

erarbeitet werden. 
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